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Übersicht über die 
Präsentation
• Zentrum für integrative und komplementäre Medizin (CEMIC) 

 Überblick, Aufgaben, Leistungen, Team

• Aufgaben der integrativen Onkologie in einem Universitätsspital

 Aufgaben und Vorschläge zur Umsetzung

• Neue Berufsperspektiven 

 Aufgaben und Ausbildung
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Übersicht über die 
Präsentation
• Zentrum für integrative und komplementäre Medizin (CEMIC) 

 Überblick, Aufgaben, Leistungen, Team

• Aufgaben der integrativen Onkologie in einem Universitätsspital

 Aufgaben und Vorschläge zur Umsetzung

• Neue Berufsperspektiven

 Aufgaben und Ausbildung

Das Zentrum für integrative und 
komplementäre Medizin (CEMIC)

 Gegründet 2015, Klinikleistungen seit 2017

 Seit 2019 unter ärztlicher Leitung von Prof. Dr. med. Chantal Berna Renella 

Überblick

Wissenschaftliche 
Forschung 
(Schnittstelle: 
Neurowissenschaften 
/ Implementierung 
von KM )

Aufgabe
nEntwicklung einer 
klinischen Praxis,
Beratung von 
Patientinnen und 
Patienten sowie von 
Pflegenden, 
Unterstützung der 
klinischen integrativen 
Projekte 

Zusammenführung 
und Regulierung von 
Praktiken und 
Ärzteschaft für 
komplementäre 
Medizin des CHUV

Vermittlung von 
Grundlagen der 
integrativen und der 
komplementären 
Medizin

KM

KM
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Team des CEMIC

Pflegefachpersonen
• 3 Hypnosetherapeutinnen 

• 1 Kunsttherapeutin 

• 1 Masseurin 

• 1 Pflegefachfrau

Ärztinnen und Ärzte
• 1 Chefarzt: Leitung & Hypnose 

• 1 Chefarzt + 1 Assistenzärztin für 

TCM/Akupunktur

• 1 Assistenzärztin für integrative Onkologie

• 1 OP-Hypnoseanästhesistin

Forschung
• 1 Post-doc-Mitarbeiter

• 2 PhD-Mitarbeiter 

(Neurowiss./Psycho.)

• 3 MD-Mitarbeiter

• 6 MA-Mitarbeiter (Med., 

EPFL, Biol.)Interprofessionalität

Workshop

Übersicht über die 
Präsentation
• Zentrum für integrative und komplementäre Medizin (CEMIC) 

 Überblick, Ziele, Leistungen, Team, berufliche Laufbahn 

• Aufgaben der integrativen Onkologie in einem Universitätsspital

 Aufgaben und Vorschläge zur Umsetzung

• Neue Berufsperspektiven 

 Aufgaben und Ausbildung
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Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 

Integrative Medizin
Evaluation / Orientierung

Berufliche Laufbahn

Fachgebiet 

Pflegefachperson

Ärztin/Arzt

Psychologin/Psychologe

Ausbildung

Physiotherapeutin/Physiotherapeut

Onkologie

Anästhesiologie

Radiologie
Intensivmedizin
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Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 

Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings 
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier
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Praxissetting: Am Beispiel der Hypnose

• Definitionen und Anwendungsbereich
• Indikationen und Kontraindikationen
• Praxisstandards
• Aus-/Weiterbildung, Betreuung
• Referenzen
• Bild: Relationale Hypnose vs. klinische Hypnose

Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings 
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier
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Leistungen der integrativen Onkologie am CHUV

• Stationär

 Evaluation durch Ärzteschaft und Pflegende für integrative Onkologie

 Komplementärtherapie: Hypnose, Kunsttherapie, Massage, Akupressurarmband

• Ambulant

 Arzttermin in integrativer Onkologie

 Arzttermin in Komplementärmedizin (Hypnose, Akupunktur)

 Gruppensitzung Kunsttherapie (Senologie)

• Stationär und ambulant

 Unterstützung der Implementierung komplementärer Praktiken in der Onkologie

 Interdisziplinäre Kolloquien

Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings 
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier



22.09.2021

8

CEMIC: Messungen der Aktivität

Wie zufrieden sind Sie mit der 
vorgeschlagenen Therapie? (n=453)
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Evaluations
intégratives

Hypnose Art-thérapie Massage
médical

Anzahl der Leistungen (stationär & ambulant)

615 Patienten > 1400 Sitzungen

Über 12 Monate am 01.08.2021 

Ambulante Untersuchungen in 
der integrativen Onkologie:
• 56 Termine mit neuen 

Patientinnen/Patienten
• 26 Patientinnen oder 

Patienten mit Follow-up
• Hauptgrund = Schmerzen
• Behandlung durch 

medizinische Fachperson

Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings 
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität 
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier
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Formular für Ärzteschaft und Pflegende
 1. Formular für Ärzteschaft und 

Pflegende am CHUV

 Follow-up und Entwicklung

 Stationsübergreifende Verwendung 

ambulant/stationär

 Extraktion der Aktivitätsindikatoren

Herausforderungen der integrativen Onkologie 
Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier

Patientinnen und Patienten mit besonderen Risiken • Anpassung der KM-Praktiken an die Krankheit/Behandlungen
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Beispiele für die Praxisanpassungen 
Werkstatt für Kunsttherapie Kunsttherapie-Stationswagen

Akupunkturarmband zur antiemetischen Behandlung (Praxissetting)

Massage: Druckskala 
 

Walton, T. (2011). Medical conditions and massage therapy: 
A Decision Tree Approach. Philadeplphia.

Herausforderungen der integrativen Onkologie 

Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings 
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität 
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier

Patientinnen und Patienten mit besonderen Risiken • Anpassung der KM-Praktiken an die Krankheit/Behandlungen

Komplexer Behandlungspfad • Ambulante/stationäre Leistungen: Beispiel
• Interne und fachgebietsübergreifende Interprofessionalität
• Weiterbildung von Ärzteschaft und Pflegenden in Gesprächshypnose
• Unterstützung bei der Implementierung von Projekten



22.09.2021

11

Beispiel für einen Behandlungspfad
59 Jahre alter Patient mit 
2018 diagnostiziertem 
Adenokarzinom der Lunge, 
metastasiert seit 2019

Hospitalisierung 
aufgrund von 
respiratorischer 
Insuffizienz

Drittlinien-
Therapie, 
chemo-
palliativ

Fünftlinien-
Therapie, 
chemo-
palliativ

Viertlinien-
Therapie, 
chemo-
palliativ

Integrativ-medizinisches Follow-up mit Einleitung der 
medizinischen Cannabis-Therapie

Ambulante Therapien am 
CHUV: Hypnose

Externe Therapien 
(nicht am CHUV): 

Physiotherapie/Osteopathie

Ambulant Stationär

Stationäre 
Hypnose

Massage im Spital

Interprofessionelle Diskussion

Untersuchung 
zur 
integrativen 
Evaluierung

Interdiszipliäres 
Kolloquium

Pflegefachperson/Arzt/Ärztin 
für integrative Medizin

Patientinnen /
Angehörige &

Onkologie-Team

Integratives und interprofessionelles Follow-up
 Gemeinsame Besprechung
 Koordinierung der 

Interventionen
 Optimierung der Versorgung
 Förderung des Austauschs

Zurron & Berna, Rev Med Suisse, 2019

Supervisionen / 
interprofessionelle Kolloquien

Mitarbeiter des 
Sozialdienstes

Pfarrer

Komplementäre und/oder konventionelle 
Therapeutinnen und Therapeuten 

Akupunkteur Physiotherapeutin

Ernährungsberaterin
Palliativmediziner

Homöopathin
Hypnosetherapeutin

Schmerztherapeut

Onkopsychologe

Pharmakologe

Pflegefachperson/Arzt/Ärztin 
für integrative Medizin
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Herausforderungen der integrativen Onkologie 
Herausforderungen Vorschläge
Ein neues Fachgebiet • Überlegungen zur Aus- und Weiterbildung, zur beruflichen Laufbahn im Spital

• Schulungen
• Patienteninformation
• Präsentationen für die medizinischen Teams (Ärzteschaft und 

Pflegefachpersonen) 
Akademisierung • Auf Grundlage der Evidenz:

• Entwicklung des Praxissettings
• Implementierung neuer Praktiken

• Messung der Aktivität
• Dokumentierung mit gemeinsamer Terminologie und gemeinsamem Dossier

Patientinnen und Patienten mit besonderen Risiken • Anpassung der KM-Praktiken an die Krankheit/Behandlungen

Komplexer Behandlungspfad • Ambulante/stationäre Leistungen: Ablauf
• Interne und fachgebietsübergreifende Interprofessionalität
• Weiterbildung von Ärzteschaft und Pflegenden in Gesprächshypnose
• Unterstützung bei der Implementierung des Projekts

Finanzierung und nachhaltige Absicherung • Private Erstfinanzierung
• Verträge mit den Abteilungen
• Nachweis der Wirtschaftlichkeit in bestimmten Situationen*
• Ambulant: Anpassung an den Versicherungsstatus der Patientinnen und 

Patienten * Berger et al BURNS 2010 ; Dusek et al J Altern Complement Med 2018

Übersicht über die 
Präsentation
• Zentrum für integrative und komplementäre Medizin (CEMIC) 

 Überblick, Ziele, Leistungen, Team, berufliche Laufbahn 

• Aufgaben der integrativen Onkologie in einem Universitätsspital

 Aufgaben und Vorschläge zur Umsetzung

• Neue Berufsperspektiven

 Rolle und Ausbildung
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Aufgaben der erstversorgenden Ärztinnen, Ärzte und 
Pflegenden

1. 
Feststellung

2. 
Orientierung

von konventionell schwer behandelbaren Symptomen 
oder Nebenwirkungen

Fragen bezüglich der aktuellen Anwendung von KM
• Wechselwirkungen von Medikamenten und 

Nahrungsergänzungsmitteln oder 
Phytotherapeutika? Hepatotoxizität?

• Panzytopenien  Blutungs-/Infektionsrisiko?

Information der Patientin / des Patienten
z. B. Broschüre der Krebsliga Schweiz zu KM 

Information der Onkologin / des Onkologen

Überweisung an Fachperson für KM
• Identifikation des internen und externen regionalen Netzwerks

Neue Aufgaben für die Ärzteschaft 
und Pflegende

KM-Praxis 
Passt die komplementäre Praxis an den klinischen 
Rahmen und an den Gesundheitszustand der 
Patientin / des Patienten an

Weiterbildung in KM

Integrative Untersuchung 
• Durchführung von integrativen Evaluierungen und 

Orientierung der Patientinnen und Patienten 
• Sind nicht unbedingt in KM tätig 

Weiterbildung in IM

Team-/Projektunterstützung 
• Unterstützt die Implementierung von 

Projekten 
• Basierend auf Evidenz
• Überwacht die KM-Therapie

Master/PhD/Spezieller Studiengang

Aufgaben

Aus- und Weiterbildung
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USA, Center for Integrative Medicine, Universität von Arizona
• Für Ärztinnen und Ärzte: 200 Weiterbildungsstunden
• Für Pflegefachpersonen: 6 Monate

Beispiele für Weiterbildungen in integrativer Medizin

Romandie, Weiterbildungszentrum «Espace Compétences»
• Optionales Modul in der Ausbildung zur klinischen

Pflegefachperson: 10 Tage

Grossbritannien, National Centre for Integrative Medicine, Bristol
• Für medizinische Fachpersonen: 2 Jahre

Take-Home-Messages

Integratives und 
interprofessionelles 

Follow-up: Ein Vorteil 
für komplexe Fälle

Die wesentliche Aufgabe 
von erstversorgenden 
Ärztinnen, Ärzten und 

Pflegenden: Identifikation 
& Orientierung

Ein «mehrschichtiger» 
professioneller Ansatz: 
Unterschiedliche und 
umfassend geschulte 

Fachpersonen
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Kontakt: imce.cemic@chuv.ch

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!
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